
 
 
 
 

Pressemeldung  

 

Klageabweisung: Kein guter Tag für die 
Tideelbe  

BUND, NABU und WWF bedauern die Abweisung der Klagen der Gemein-
den und Fischer / Prognoseunsicherheiten wachsen / Weltkulturerbe Spei-
cherstadt betroffen  

Hamburg/Leipzig, 28.11.17: Das Bundesverwaltungsgericht (BVerwG) in Leipzig hat heute die 
Klagen der Fischer sowie der Gemeinden Otterndorf und Cuxhaven abgewiesen und festgestellt, 
dass die Belange der Kläger nur „eingeschränkt schutzwürdig“ sind.  

Die heutige Entscheidung des Gerichts führt aus Sicht der Umweltverbände dazu, dass eine 
grundlegende Überprüfung der umstrittenen Prognosen der Bundesanstalt für Wasserbau (BAW) 
unterbleibt. Trotz neuer Erkenntnisse und einer deutlichen Veränderung an der Tideelbe in den 
letzten Jahren basiert die gerichtliche Überprüfung somit weiter auf veralteten Unterlagen.  

„Man stelle sich vor, es soll eine Tiefgarage gebaut werden und bei der Genehmigung wird igno-
riert, dass sich der Grundwasserspiegel seit Beginn der Planung gravierend erhöht hat. So in et-
was verhält es sich derzeit bei der Elbvertiefung, deren Planunterlagen über 12 Jahre alt sind“, 
so die Umweltverbände BUND, NABU und WWF.   

Die Umweltverbände gehen davon aus, dass sich Wasserstände zwei bis dreimal stärker erhö-
hen werden, als die veralteten Modellierungen der Bundesanstalt für Wasserbau im Verfahren 
prognostizieren. Dies hätte nicht nur ökologische Auswirkungen, sondern beträfe auch das Welt-
kulturerbe Hamburger Speicherstadt. So sind die aktuellen Probleme in der Speicherstadt auf die 
starken Änderungen des Tidehubs in Folge der Flussvertiefungen in den letzten 120 Jahren zu-
rückzuführen. Allein in den letzten fünf Jahren sind nochmals 14 Zentimeter Tidehuberhöhung 
dazu gekommen – ein Trend, der durch die nächste Elbvertiefung nochmals verstärkt wird.  

Des Weiteren sind die extremen Aufsedimentationen beispielsweise in den Sportboothäfen an 
der Elbe sowie die kontinuierliche Steigerung der Unterhaltungsbaggermengen im Hamburger 
Hafen heute schon Ausdruck für ein Flusssystem, welches außer Kontrolle geraten ist. 
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„Wir machen uns großen Sorgen um die Entwicklung an der Tideelbe, insbesondere über die 
Folgen einer weiteren Vertiefung. Es ist Zeit, dass die politischen Entscheidungsträger den Prob-
lemen an der Elbe ins Auge sehen und Verantwortung übernehmen. Sollte nicht von der Planung 
in Gänze Abschied genommen werden, sollte man statt veralteter Unterlagen zumindest eine ak-
tuelle Prognose der Auswirkungen der geplanten Elbvertiefung zur Grundlage machen. Dafür 
sind Berechnungen mit einem 3D-Modell mit beweglicher Flusssohle über einen mehrjährigen 
Zeitraum notwendig. Wir fragen uns, welche Erkenntnisse einer zeitgemäßen Prognose die Bun-
desanstalt für Wasserbau fürchtet“, so die Verbände BUND, NABU und WWF. 

 
 
Medienanfragen  
 
Alexander Porschke / NABU Hamburg (mob. 0172 403 71 67)  
Beatrice Claus / WWF Deutschland (mob. 0151 188 549 68 
Manfred Braasch /BUND Hamburg (mob. 0172 408 34 01) 
 
 


